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Liebe Leserin, lieber Leser

Dass wir Ihnen heute ein eXtra zum Thema

«Wohnen & Markt» zumuten, wo doch im Sommer

Leichtverdauliches angesagt wäre, ist kein

Zugeständnis an den Inserate- oder Lesermarkt,

sondern wurzelt in unserer Erfahrung, dass

immer mehr Lebenshereiche den «Gesetzen des

Marktes» unterworfen werden.

Die neoliberale Revolution hat das Primat der

Politik über die Wirtschaft längst auf den Kopf

gestellt. Was könnte diesen Vorgang besser

illustrieren als die langsame Abschaffung der

variablen Hypothek mit ihrem «politischen»

Zinssatz, die zusehends durch «marktnähere»

Schuldtitel ersetzt wird. Der günstige Preis dieser

Gelder, welche die Banken am internationalen

Kapitalmarkt refinanzieren, täuscht allerdings

über das Risiko hinweg, das den globalisierten

Finanzmärkten innewohnt.

Wer «Markt» sagt, vergisst meistens, die Akteure

beim Namen zu nennen. Wo die einen Gewinne

einstreichen, machen andere Verluste. Darum

sind mir eigentlich nur jene Märkte ganz geheuer,

auf denen ich mein Gegenüber und seinen

Hintergrund kenne. Für meine Hypothek Messe

das: Transparenz. Und die bieten heute leider nur

noch die kleinen Banken.

Mike Weibel
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